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Stadtmarketing zieht positive Bilanz
Viele Veranstaltungen 2019 waren erfolgreich. Als Nächstes hat sich der Verein vorgenommen,

das Handlungsfeld „Wirtschaft und Arbeitsplätze“ in den Blick zu nehmen.

Klaus Frensing

¥ Espelkamp. Thorsten Blau-
ert lächelt. Sein erstes Jahr als
Vorsitzender des Stadtmarke-
tingvereins habe Spaß ge-
macht, sagt er. Es sei eine will-
kommene Ergänzung zu sei-
ner sonstigen Tätigkeit als
Fachbereichsleiter für Stadt-
entwicklung und Bauen und
biete andere Gestaltungsmög-
lichkeiten. Den Spaßfaktor er-
höht hat sicherlich die „tat-
kräftige Unterstützung von
Vorstand, Geschäftsführung
und vielen Ehrenamtlichen“
sowie der sehr gute Besuch bei
allen großen Veranstaltungen
des Vereins“.

„Sommer auf dem
Anger“ war wieder
das Highlight

Beim Automarkt am ersten
Aprilwochenende hatte der
neue Vorsitzende seinen ers-
ten Auftritt. Die E-Mobilität
rückt auch in Espelkamp im-
mer mehr in den Vorder-
grund, wie auch drei Monate
später beim Bahnhofsfest. Hier
profitierte der Stadtmarketing-
verein von der intensiven
Unterstützung vieler Ehren-
amtlicher. Das Thema Öffent-
licher Personennahverkehr
und alternative Mobilität so-
wie ein abwechslungsreiches
Unterhaltungsprogramm mit
Oldtimer-Ausfahrt,Musikund

Tanz standen im Mittelpunkt.
UnteranderemstelltendieMo-
bilberater das Ei-Bike vor.

Das Highlight war in die-
sem Sommer wieder der „Som-
mer auf dem Anger“. „Wir ha-
ben den Sonntag gegenüber
dem Vorjahr umstrukturiert
und ein breiteres Publikum an-
gesprochen“, erläuterte Ge-
schäftsführer Willy Hübert. Bei
der Planung habe der Verein
davon profitiert, das eine Er-
zieherin, die im Kindergarten
arbeitet und in der Jugend-
arbeit der Feuerwehr aktiv ist,
mit dabei gewesen sei, erklär-
te er. Sie gehöre auch bei den
Vorbereitungen auf das Fest im
kommenden Jahr wieder zum
Organisationsteam. Lob gab es
zudem für die gute Zusam-
menarbeit mit den Kitas und
Schulen sowie der Kinder- und
Jugendarbeit in Espelkamp.

Das City-Fest Ende Septem-
ber mit Straßen-Kirmes und
Gewerbeschau habe wieder
viele Besucher angelockt, freu-
te sich Thorsten Blauert. Auch
über die Job-Messe habe man
erneut positive Rückmeldung
erhalten. Erfreulich sei die Zahl
von fünf neuen Ausstellern, so-
dass immer wieder für Ab-
wechslung im Gewerbezelt ge-
sorgt sei..

Beim wieder gut besuchten
Espelkamper Lichterglanz ha-
be sich das etwas veränderte
Konzept mit mehr Abstand
zwischen den Buden bewährt.
Man sei zudem auf dem bes-

ten Weg zu einem plastik-
freien Weihnachtsmarkt. In
dieser Zielsetzung sei man sich
mit allen Ausstellern einig.

DieImmobilien-undStand-
ortgemeinschaft Breslauer
Straße(ISG) lässt Blumenspre-
chenundlegte imöstlichenTeil
der Breslauer Straße neue
Blühstreifen an. „Wir können
uns hier im Frühjahr auf ein
,blühendes Espelkamp‘ freu-
en“. Am Kreisel an der Tho-
maskirche wurden die Lich-
terketten durch Bodenstrahler
ersetzt. Die Lichterkette war in
Teilen defekt und drohte den
Baum einzuschnüren. Die wei-
ße Beleuchtung hebt sich vom
farbigen Lichterspiel in der In-
nenstadt ab und markiert den
Eingang zur Innenstadt.

Im kommenden Jahr möch-
te die ISG ein digitales Gut-
scheinsystem einführen. Das
erleichtere Geschäften wie
Kunden die Arbeit, sei zeitge-
mäß und stärke die Espel-
kamper Händler und die In-
nenstadt“, sind André Sie-
mers, Michael Vahrenhorst
und Thorsten Blauert über-
zeugt. Im ersten Quartal soll
mit den Geschäftsleuten ge-
sprochen werden, die das Sys-
tem mittragen müssen, und auf
der Jahreshauptversammlung
des Stadtmarketingvereins im
Frühjahr darüber abgestimmt
werden. Bei positiver Rück-
meldung wird das System an-
schließend auf den Weg ge-
bracht.

In Sachen Handlungsfelder

steht im kommenden Jahr das
Thema „Arbeitsplätze und
Wirtschaft“ auf der Agenda.
Viele Firmen klagten über
mangelnde Fachkräfte, auch in
Espelkamp, so Thorsten Blau-
ert. Dieses Problem will der
Verein in Zusammenarbeit mit
der heimischen Wirtschaft an-
packen und ein Konzept ent-
wickeln. Anfang nächsten Jah-
res wird ein erster Workshop
stattfinden.

Dritte Ausschreibung
soll den Erfolg
bringen

Zudem setzt der Stadtmar-
ketingverein auf ein positives
Ergebnis bei der dritten Aus-
schreibung für die Anger-Be-
leuchtung. „Wir hoffen, im
kommenden Frühjahr zum
Zuge zu kommen“, sagte
Thorsten Blauert. Dann soll die
Zeit der oberirdischen Verka-
belung ein Ende haben.

Der nächste Termin des
Stadtmarketingvereins ist
„Espelkamp kommt ins Ge-
spräch“amDonnerstag,13.Fe-
bruar um 19.30 Uhr im Neu-
en Theater. „Kommunikation
mit Humor“ ist das Motto des
Referenten Felix Gaudo, der in
seinem Vortrag über die
Grundlagen und Humortech-
niken sprechen wird, mit
denen im Alltag mehr Gelas-
senheit und geistige Beweg-
lichkeit gelingen kann.

Biberteich-Konzerte

´ Die Biberteich-Konzerte
sind noch nicht so recht in
Schwung gekommen. Hier
sieht auch der Stadtmarke-
tingverein noch Luft nach
oben.
´ Lediglich ein Konzert gab
es im vergangenen Sommer
an dem idyllisch gelegenen
Gewässer im Zentrum der
Stadt. „Wir haben Proble-
me, Bands zu bekommen“,
gesteht der Vorsitzende
Thorsten Blauert. „Die Rei-
he soll aber auf jeden Fall
weitergeführt werden“, be-

kräftigt er und fügt hinzu:
„Wir sind in alle Musikrich-
tungen offen.“
´ Interessierte Musiker,
Bands und Kapellen, die
gern unter freiem Himmel
für ein erwartungsvolles
Publikum spielen möchten,
sind aufgerufen, sich in der
Geschäftsstelle des Stadt-
marketingvereins bei
Reinhard Schumacher,
Tel. (0 57 72) 56 22 25,
oder per Mail an
r.schumacher@espelkamp.de
zu melden.

Beim Espelkamper Automarkt spielt die E-Mobilität eine stetig wachsende Rolle. Sascha Bothe vom Autohaus Bekemeier schloss einen Renault Zoe an die Ladesäule an.
Während des City-Festes pulsierte das Leben auf der Breslauer Straße. Der große Flohmarkt am Samstagmorgen des City-Festes lockte viele Schnäppchenjäger an. Der „Sommer
auf dem Anger“ kommt bei den Besuchern bestens an. „Venus Brass“ brachte das Gourmet-Zelt zum Beben. ARCHIVFOTOS: KLAUS FRENSING

UTE-Vortrag informiert über Datenschutz und Internetsicherheit
¥ Espelkamp (nw). Jeden Tag
werden E-Mails über Compu-
ter, Tablet und Smartphone
versandt oder empfangen. Die
Nutzer dieser Technologien
sind sich oftmals gar nicht be-
wusst, welche Risiken lauern.
Häufig fallen die Pannen nicht
sofort auf.

Doch zunehmend beschwe-
ren sich Betroffene und auch
Kriminelle nutzen Wissens-
und Sicherheitslücken aus.
Einmal nicht aufgepasst und
ein, zwei unachtsame Klicks
sorgen dafür, dass plötzlich al-

le Daten verschlüsselt sind. Die
Empfänger-Adressen in der
falschen Zeile führen zu bö-
sen Rückmeldungen, die E-
Mail mit vertraulichem Inhalt
oder Anhang landet beim fal-
schen Empfänger. Ein offener
E-Mail-Verteiler oder Irrläu-
fer erfordert eine Meldung bei
der Datenschutzaufsichtsbe-
hörde, Unternehmer dürfen
nicht mehr auf die E-Mails
ihrer Mitarbeiter zugreifen.

Der Unternehmerinnen-
treff UTE lädt nun zu einem
Vortrag über dieses Thema ein.

Die Referenten, Karin und Se-
bastian Tausch zeigen unter-
haltsam und verständlich
Datenschutz- und Sicherheits-
risiken auf. Zudem erhalten die
Teilnehmer praxistaugliche
Lösungen, um die genannten
Sicherheits- und Datenschutz-
risiken zu minimieren.

Der Vortrag findet am
Dienstag, 21. Januar, um 19.30
Uhr im GAZ II in Espelkamp,
Fritz-Souchon-Straße 27, statt.
Aus organisatorischen Grün-
den ist ein Einlass nach 19.30
Uhr nicht mehr möglich.

Interessierte, selbstver-
ständlich auch Nichtunterneh-
mer, sind bei UTE herzlich ein-
geladen. Von Nichtmitglie-
dern wird ein Kostenbeitrag er-
hoben. Zwecks Planung der
Räumlichkeiten wird um An-
meldung gebeten. Dieses ist
über die Internetseite
www.ute-web.com möglich,
aber auch telefonisch bei Ruth
Graf Büroservice, (0 54 74)
3 04 39 35, oder Beate Henke,
Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Espelkamp, (0 57 72)
56 21 08.

Karin Tausch sagt, was man bei
E-Mails beachten muss. FOTO: UTE

Tag der offenen Tür im
Söderblom-Gymnasium
Interessierte erhalten Einblicke ins Schulleben.

¥ Espelkamp (nw). Am Sams-
tag, 18. Januar, öffnet das Sö-
derblom-Gymnasium seine
Türen für alle Schüler mit ihren
Eltern, die sich über den Wech-
sel an eine weiterführende
Schule informieren und Ein-
blick nehmen möchten in das
Schulleben am Söderblom-
Gymnasium.

Die Viertklässler werden um
8 Uhr von der Schulleiterin
Marie-Luise Schellong und der
Leiterin der Erprobungsstufe,
Katharina Melcher, in der Au-
la begrüßt. Eltern und Kinder
sind anschließend eingeladen,
den Unterricht der 5. und 6.
Klasse zu besuchen, die be-
sonderen Angebote des Gym-
nasiums kennenzulernen und
sich über das Aufnahmever-
fahren zu informieren. Grund-
schüler können sich in „Mit-
mach-Stunden“ ein Bild da-
von machen, was sie an dieser
Schule erwartet. Musikalische,
akrobatische und theaterpäd-
agogische Darbietungen run-
den den Vormittag ab.

Das Team der Erprobungs-
stufe steht den ganzen Vor-
mittag für eine individuelle Be-
ratung der Viertklässler und
ihrer Eltern zur Verfügung.

Auch für Schüler von
Haupt-, Real-, Sekundar- und
Gesamtschulen, die bei vorlie-
gender Qualifikation mit Be-
ginn des Schuljahres 2020/21
in die Einführungsphase der
Oberstufe eintreten wollen,
gibt es zahlreiche Angebote.

Ab 8 Uhr werden im Groß-
gruppenraum die zukünftigen
Stufenleitungen Anna-Julia
Lehmann und Christoph Beth-
ke für diese Schüler über Ein-
gangsvoraussetzungen, zur
Auswahl stehende Fächer,
Pflichtbindungen, Gesichts-
punkte der Wahlentscheidung
und mögliche Abschlüsse
(Fachhochschulreife, Abitur)
informieren. Außerdem be-
steht die Möglichkeit, im An-
schluss an die zentrale Infor-
mationsveranstaltung am
Unterricht der Oberstufe teil-
zunehmen.

Im Rahmen eines „Marktes
der Möglichkeiten“ präsentie-
ren sich zum einen die neu-
einsetzenden Fächer, zum an-
deren werden die Anforderun-
gen und Themen aller Fächer
der Oberstufe aufgezeigt. Dar-
über hinaus stellen sich ehe-
malige Quereinsteiger des ak-
tuellen Abiturjahrgangs in
einem Speed-Dating für Fra-
gen rund um den Seitenein-
stieg zur Verfügung.

Während des gesamten
Vormittags bieten Schüler
eines Pädagogikkurses eine Be-
treuung mit Spiel und Spaß für
jüngere Geschwister an.

An einem Wechsel zum Sö-
derblom-Gymnasium interes-
sierte Schüler sind ausdrück-
lich eingeladen, auch an an-
deren Tagen im Unterricht zu
hospitieren. Anmeldungen
sind über das Sekretariat mög-
lich.

Der Tag der offenen Tür bietet viele Möglichkeiten, das Söderblom-
Gymnasium besser kennenzulernen. FOTO: SÖDERBLOM-GYMNASIUM

Neujahrskonzert ist ausverkauft
¥ Rahden (nw). Das Neujahrskonzert mit der Ungarischen Kam-
merphilharmonie am kommenden Montag, 13. Januar, ab 19.30
Uhr in der Aula des Gymnasiums Rahden ist ausverkauft. Die letz-
ten Karten seien Dienstag verkauft worden, teilte Monika Bün-
temeyer vom Rahdener Kulturverein Kul-Tür gestern mit.

Legionellen sindbeseitigt
Die Duschen in Stemweder Sporthallen

sind wieder bedenkenlos nutzbar.

¥ Stemwede (-sl-). Die Du-
schen und Sanitäranlagen in
den Stemweder Sporthallen
können nun wieder ohne Be-
denken genutzt werden, die Le-
gionellen sind ausgemerzt.
Daran erinnerte gestern die
Gemeinde Stemwede.

Mitte November des vori-
gen Jahres wurde in den Was-
serleitungen zu den Duschen
der Sporthalle Haldem, der
Zweifachturnhalle Wehdem
und der Turnhalle Levern im
RahmeneinerRoutinekontrol-
le ein Legionellenbefall festge-
stellt. Nachdem durch die Ge-
meinde entsprechenden Maß-
nahmen eingeleitet wurden,
gab die Verwaltung am Diens-
tag nun Entwarnung. Eine er-
neute Beprobung hat ergeben,
dass der Legionellenbefall er-
folgreich beseitigt werden
konnte.

Das Problem seien die so ge-
nannten Totleitungen, sagte
Jörg Bartel, Leiter des Fachbe-
reichs Bildung, Generationen
und zentrale Dienste. Stehe das
wasser in solchen Leitungen
länger, dann könnten sich Le-
gionellen vermehren. Leitun-

gen müssten deshalb regelmä-
ßig gespült werden – auch zu
Hause, wenn man etwa nach
einem Urlaub wiederkomme.

Solche Totleitungen seien
nun in den Sporthallen ent-
fernt worden. Zudem wurden
Leitungen getrennt. Früher
worden bekanntlich Warm-
wasser- und Kaltwasserleitun-
gen nebeneinander eingebaut.
Diese Leitungen wurden in den
Stemweder Hallen baulich ge-
trennt, sodass Kaltwasserlei-
tungen nicht mehr durch be-
nachbarte Warmwasserleitun-
gen erwärmt werden können.

Zudem wurde nach Anga-
ben Bartels eine Überwa-
chungsfunktion eingebaut. Bei
Auffälligkeiten würde dann so-
fort der Hausmeister infor-
miert.

Voriges Jahr hatte es auch
in Espelkamper Sporthallen
Legionellenbefall gegeben.
Nach und nach hatte sich das
entspannt, nun wird noch nach
der Ursache für den Legionel-
lenbefall in der Halle am Er-
lengrund gesucht. Die Du-
schen sind nutzbar, da die Stadt
Hygienefilter einbauen ließ.


